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Editorial

Aufatmen?

Ruth Genner, Nationalrätin, Grüne, Zürich

Nach der klaren Ablehnung der Avanti-

Plus-Vorlage, mit der ein unsinniger, teurer

Strassenausbau forciert werden sollte,

konnten wir eigentlich aufatmen
Offensichtlich wollen die Leute die Verlage-

rungsstrategie «Guter auf die Schiene»

umgesetzt haben Die Mehrheit des Volkes

stellt sich mit deutlichen
Abstimmungsvoten hinter eine neue Form der

Verkehrspolitik und hat das nun auch

mehrfach bekräftigt

Im täglichen Verkehrsalltag nimmt der

Autoverkehr und der Lastwagenverkehr

jedoch noch immer zu Jedes Jahr sind

mehr Personenwagen auf den Strassen

und die Strassenflache wird noch immer
jedes Jahr grosser Damit steht die
Schweiz vor immer weniger losbaren

Problemen Die Raumplanung greift zu

wenig, die Zersiedlung der Landschaft

halt an, die Biodiversitat nimmt ab Das

Larmproblem belastet viele Anwohner,
die Luftschadstoffe vom Verkehr sind

markant 35% des Gesamtenergieverbrauchs

der Schweiz wird fur
Verkehrsleistungen verwendet

Zu 97% stammt die dafür verbrauchte

Energie aus Erdolquellen, wird also in

Form von Benzin und Diesel verbrannt
Aus diesem Grund haben die Grünen im

letzten Sommer einen Franken auf jeden

Liter Treibstoff verlangt Der Treibstoffpreis

soll lenken, ganz besonders das

Denken dahin lenken, wann die Verwendung

des Autos sinnvoll sei Mit dem

Franken soll der öffentliche Verkehr
einerseits vergünstigt werden und andererseits

besser ausgebaut, besser zugänglich

gemacht werden In Randregionen
müssen alternative Verkehrsformen

bereitgestellt werden, wie «Mobility»-
Autos, Ruftaxis usf Nur wenn wir das

Mobilitatsverhalten andern, werden wir
die Trends bei den Luftschadstoffen und

beim Klima umkehren können Eine

Trendumkehr verlangt das Kyoto-Protokoll,

dem sich die Schweiz verpflichtet
hat Wir müssen unsern C02-Ausstoss

zwingend senken, weltweit

Wir dürfen nach der letzten Abstimmung

durchatmen Aufatmen können

wir jedoch erst, wenn ernsthafte
Massnahmen in der Klimapolitik greifen, sei

es ein Treibstoff-Franken, sei es eine
andere Energielenkungsabgabe auf nicht
erneuerbare Energiequellen, sei es eine

Umsetzung des C02-Gesetzes, die wirkliche

Massnahmen vorsieht und nicht
einfach schone Freiwilligkeit postuliert
Genau diese bringt uns nämlich täglich
Mehrverkehr und mehr Mobilität'
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